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Ambulante Therapie
Für viele Menschen kommt ein längerer 
stationärer Aufenthalt in einer Suchtklinik 
nicht in Frage. Dafür bieten wir eine Alternati-
ve. Die ambulante Therapie ist ein Angebot für 
Menschen mit Drogen-, Alkohol- , Medikamen-
tenabhängigkeit. Da der schützende Rahmen 
einer Klinik fehlt, müssen folgende Indikations-
kriterien gegeben sein:

• Entscheidung und Fähigkeit, abstinent zu leben

• Kontinuierliche Mitarbeit

• Introspektionsfähigkeit und Therapiemotivation

•  Das Vorhandensein noch weitgehend intakter 
sozialer Bezüge und/oder Berufstätigkeit

•   Keine schweren körperlichen, psychischen
und sozialen Störungen

•  Kostenübernahme durch Renten- oder 
Krankenversicherung bei Drogen-, Alkohol- und 

Medikamentenabhängigkeit

Ambulante 
Rehabilitation
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Die Behandlung 
Die Behandlungsdauer beträgt mindestens  
6 Monate. In der Regel werden bis zu 12  
Monaten bewilligt.  
Innerhalb eines 2-Wochen-Zeitraums finden 
durchschnittlich insgesamt 3 Gespräche 
(Gruppen- und Einzelgespräche) statt.
Nach einer Vorbereitungs- und Motivations-
phase in der Beratungsstelle wird  
gemeinsam ein Antrag zur Übernahme der 
Behandlungskosten durch die Renten- oder 
Krankenversicherung gestellt.
Die Behandlung erfolgt im Rahmen des  
Behandlungsverbunds mit der bwlv Fach-
stelle Sucht Wiesloch.
Das Behandlungsteam setzt sich aus ärzt-
lichen, psychologischen und sozialpädago-
gischen Fachkräften mit therapeutischer Zu-
satzqualifikation zusammen. Die erfahrenen 
Mitarbeiter:innen sind in verschiedenen
therapeutischen Schulrichtungen ausgebil-
det.

Wir bieten ...
•  Einzeltherapie
•  Gruppentherapie
•  Paar- und Familientherapie
•  Fachärztliche Untersuchungen
•  Indikative Gruppenangebote
•  Stabilisierende Nachsorge
• � Anleitung zum Selbstmanagement im 

Alltag

Kosten
In der Regel tragen die Rentenversiche-
rungen oder Krankenkassen die Kosten der 
Rehabilitation. In Einzelfällen (z.B. Beamte, 
Privatversicherte) kann eine Eigenbetei- 
ligung erforderlich sein, welche wir dann  
mit den Teilnehmenden vereinbaren.
 

Termine
Ambulante Rehabilitation wird in fort-lau-
fenden wöchentlichen Gruppen,  
thematischen Veranstaltungen und Einzel-
gesprächen individuell durchgeführt.  
Ein Beginn ist jederzeit möglich. 
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Die Besonderheit
• � Die Patient:innen können weiterhin tags-

über ihrer Berufstätigkeit nachgehen.

•  Sie bleiben integriert in Alltag, Familie und  
  Berufsleben.

•  Bezugspersonen werden in die Therapie 
  einbezogen.

• � Der Kontakt zu Ihnen als Hausärzt:in, 
Fachärzt:in oder Psychotherapeut:in  
bleibt bestehen.

Schicken Sie Ihren Patient:innen zu einem 
kostenlosen Informationsgespräch in unsere  
Beratungsstelle. Wir stehen unter Schwei-
gepflicht.

Wir sind von der gesetz-
lichen Rentenversicherung 
anerkannt bei Drogen-,  
Alkohol- und Medikamenten-
abhängigkeit 


